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Volkswille 


für een 


Beni, 9. Mai. Die Tagung des Völker bundes 
de heute um 17 Uhr mit einer ſogenannten kurzen 
vaten Sitzung, die der Feſtlegung der Tagesordnung 
ewidmet war, eingeleitet. Die Senſation des Tages 
dete das Erſcheinen der abeſöniſchen Delegierten, die 
e Forderung ſtellten, zu der Ausſprache über die abeji- 
che Frage zugelaſſen zu werden. 

Nach der privaten Sitzung fand eine Geheimſitzung 
it, die von 19 bis 21 Uhr dauerte und einen lebhaften 
er auf hatte. Wiewohl bisher über den Ausgang der 
itung keinerlei Bekanntmachung erfolgt ijt, glaubt man, 
h die abeſſiniſche Delegation nur als Berater, aljo ohne 
immrecht zu den Beratungen zugelaſſen werden ioi | 
e Entſcheidung ift jedoch nicht gefallen. Auf der Tages: | 
nung jür Dienstag ſteht die ſpaniſche und die Fernoſt⸗ 
e. 
Indistretſonen 

N Gen br. 9. Mai. Durch eine Indiskretion -ijt das 
gebnis der geheimen Sitzung des Bülterbuubes der 


| 

| 

| 

2 
ans aus Freundſchaltsgrünten nom Völlerbund 
gehört werden ſoll. Dieſe Formel ſoll in einer gehei⸗ 

in Sitzung am Dienstag betätigt werden. Die abeſſi⸗ | 
che Frage wird daher nicht vor Dienstag 3 

N t Behandlung gelangen. 

Das Hauptintereſſe wird der Rede Lord Haliſars 

f 

> 


er die englichſ⸗italieniſche Verſtändigung entgegen- 
acht. 

das ameritaniich-eneliiche 

I} Räftungsgeiha! 


Neuyork, 9. Mai. Der Staats air des briti- 
in Luftfahrtminiſteriums Salf ift heute in Neuyork 
troffen, um an den Verhandlungen der britischen 
Emifſion über den Ankauf von Flugzeugen in der 


Rom, 9. Mai. Laut nichtamtlichen Nachrichten 
2 bei den letzten Beſprechungen zwiſchen Hitler und 
* folgende Punkte berührt: 
1. Die Verhältniſſe im Mittelmeer: Deutſchland 
7 an, daß das Mittelmeerbaſſin ein Gebiet erftran- 
italieniſcher Intereſſen bildet. Sie erkennt die eng: 
talieniſchen Vereinbarungen als zweckmäßig an und 
einer Verſtändigung im Mittelmeer, wie ſie zwi⸗ 
Italien und Frankreich angebahnt wird, nicht hin⸗ 
ſein. 
2. Spanien: Aus gleichen Erwägungen ausgehend, 
n Deutſchland den italieniſchen Intereſſen in Spanien 
Beendigung des Krieges keinerlei Schwierigkeiten 
titen, 
3. Mitteleuropa: Italien habe Deutſchland über 
Be wirtſchaſtlichen Intereſſen in Ungarn, Jugoſlamien 
Rumänien genau unterrichtet. Italien iſt intereſſiert 
Mmäniſchen Petroleum ſowie an Getreide und Rol- 
Men aus Ungarn und Jugoſlawien. Italien müſſe in 
genannten Staaten die Möglichkeit des Exports ihrer 
Mbıkie beſitzen. 
J. Trieſt: Deutſchland erklärt fih bereit, dem Ju- 
ue des Trieſter Hafens entgegenzukommen, der durch 
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USA teilzunehmen. Preſſevertretern erklärte Salf, daß 
die Kommiſſion noch keine Vollmachten für Kaufabſchlüſſe 
beſitzt. Es müſſe erſt der Ausgang der Diskuſſion über 
den Haushalt des Luſtfahrtminiſteriums abgewartet wer⸗ 
den, die am Donnerstag im Unterhauſe ſtattfinden wird. 
Jedenfalls iſt beabſichtigt, große Aufträge zu vergeben. 


/ 2 
Nooſeveſt und Südamerita 
Waſhington, 9. Mai. Staatsſekretär Hull ver⸗ 
las eine Botſchaft Rooſevelts in einer Rundfunkſendung 
nach Südamerika, in der der Präſident die Staaten Süd⸗ 
amerikas zur Zuſammenarbeit zum Zwecke des Weltwirt⸗ 
ſchaftsausbaus aufforderte. 


Die Rüftungen in USA 

Waſhington, 9. Mai. Wie hier verlautet, 
trägt ſich die Regierung der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika mit dem Plan des militäriſchen Ausbaus 
von fünf Inſeln, die eine 5000 Meilen lange, ungefähr 
in nordſüdlicher een en Verteidigungslinie 
mitten durch den Stillen Ozean bilden Ein allgemeines 
Programm ſieht den Ausbau von Marineflugzeugſtatio⸗ 
nen vor, und zwar auf den Inſeln Rodiaf ſüdlich von 
Alaska, in Dutch Habor auf den Aleuten und noch drei 
weiteren Inſeln. Von dort aus geht die Verteidigungs⸗ 
linie weiter bis zu den 700 Meilen entfernten Sago⸗ 
Inſeln, wo die Pago-Pago⸗Inſel den Hauptpunkt bildet. 

Wie weiter verlautet, jollen die Verhandlungen swi- 
ſchen den Vereinigten Staaten und England über das 
Beſitzrecht der zur Königsgruppe gehörenden Inſel Can⸗ 
ton ihren Abſchluß nehmen. 


Schwere Sürme in Bortugal 


Liſſabon, 9. Mai. Portugal wurde in den letz⸗ 
ten Tagen von äußerſt ſchweren Stürmen heimgeſucht. 
In Villafranca wurden durch Blitzeinſchlag 13 Perſonen 
verwundet. In Südportugal wurden ebenfalls durch 
Blitzeinſchlag 3 Perſonen getötet. 


die Veſprechungen der Diltatoren 


benenjeitige Zugeſtündniſſe — Italien an der Tſchechoſlowakei desintereifiert 


den Anſchluß Oeſterreichs an das Reich ſtark beeinflußt 
wurde. Die wirtſchaftlichen Probleme im Donaugebiet 
ſollen ebenfalls bei den nächſten Wirtſchaſtsverhandlungen 
in Berlin erörtert werden. 

5. In der Frage der Sudetendeutſchen iſt der 
deutſche Standpunkt unbeugſam. Deutſchland wird eine 
„endgültige“ Löſung dieſer Frage anſtreben. Italien er⸗ 
tlärt ſich in dieſer Frage als nicht intereſſiert. . 

6. Die Konfeernzen der militäriſchen Vertreter bri- 
der Länder galten der Zuſammenorbeit der chemiſchen 
Induſtrien Deutſchlands und Italiens. 

s 

Sollten die obigen Angaben vollinhaltlich ſtimmen, 
ſo würden ſie die italieniſch⸗engliſchen Vereinbarungen 
bis zur völligen Wertloſigkeit herabſetzen und den Ban⸗ 
kerott der Politik Chamberlains offenbaren. Es iſt aber 
kaum anzunehmen, daß die Diktatoren ihre Karten vor⸗ 
zeitig aufdecken werden. 


Hitler heute in Berlin 


Berlin, 9. Maj. Adolf Hitler wird heute, Diens⸗ 
tagabend, von ſeinem Beſuch in Italien zurückkehren und 
in Berlin eintrefjen. 
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die 101. Tagung des völlerbundes der ern. von Datare 


das unerwartete abeſfiniſche Hindernis in der Geſtalt einer Delegation des Negus 


Am 7. Mai 1918, als Ludendorff an der Weitfront 
e letzten verzweifelten Verſuche machte, der Entente vor 
dem Eingreifen der Amerikaner noch eine Niederlade zu 
bereiten, um der drohenden Kataſtrophe zu entgehen, 
wurde in Bukareſt der „Friede“ zwiſchen den Mittelmäch⸗ 
ten und dem eroberten Rumänien geſchloſſen. Er mar 
genau wie der Friede von Breſt⸗Litowſk, der im März 
1918 zuſtande gekommen war, kein Freidensvertrag, ſon⸗ 
dern ein Siegerdiktat. Berauſcht von ihren kurzlebigen 
Erſolgen, dem Zuſammenbruch Rußlands und der Otku⸗ 
pation der Balkan⸗Staaten bis zur griechiſchen Grenze, 
und blind gegenüber der Tatſache, daß die innerpolitiſche 
Kriſe der Mittelmächte durch provokatoriſche Macht⸗ 
Demonſtrationen nicht zu löſen war und daß man dem 
Gegner mit Siegfriedens⸗ „Diktaten nur das Stichwort für 
die nicht mehr ferne Revanche gab, ſtellte ſich die deutſche 
und Mere Außenpolitik, als ſei ſie die Herrin der 
Welt und rief den Unterlegenen ihr „Wehe den Beſieg⸗ 
ten!“ zu. 


Hatte man Rußland in Breſt⸗Litowſk die Randſtaa⸗ 
ten und Polen genommen und nachher noch in „Zuſatz⸗ 


Verträgen“ die Abtretung der Ukraine und Georgiens ere. 


zwungen, ſo machte man mit Rumänien noch kürzeren 
Prozeß: der Friede von Bukareſt bedeutete nichts anderes 


als die dauernde Unterwerfung des ganzen Landes, das 


man zum Vaſallen und Ausbeutungsobjekt der Sieger 
machen wollte. Im Friedeg⸗ on Bukareſt mußte ſich 
Rumänien verpflichten, ſeine Bodenſchätze, Erz und Pe⸗ 
troleum, für 99 Jahre 2 Siegern auszuliefern, ſeine 
Ernte auf unbeſtimmte Zeit den Mittelmächten zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, die nördlichen Grenzſtädte mußte es an 
Ungarn, und die Dobrudſcha, alſo faſt die Hälfte ſeines 
damaligen Gebietes, an die vereinigten Siegermächte ab⸗ 
treten. Dieſe letzte Beſtimmung führte ſogar zu einem 
Streit zwiſchen den Siegern, da Bulgarien allein Au⸗ 
ſpruch auf die Dobrudſcha erhoben hatte, aber Deutſch⸗ 
blieben auch gegen ihren 
Verbündeten unerbittlich: ſie wollten ſich, ſechs Monate 
vor ihrem Zuſammenbruch, noch den Zugang zum chwar⸗ 
zen Meer auf „ewige Zeiten“ ſichern! Die Wüſche Bul⸗ 
gariens konnten da keine Rolle ſpielen, und Rumänien 
wurde überhaupt nicht gefragt. Das Land war beſiegt, 
beſetzt, beherrſcht: es hatte ſich zu fügen. Daß die an Ur- 
garn abzutretenden Grenzgeuiete nicht von Ungarn und 
die Dobrudſcha nicht von Deutſchen bewohnt waren, ja, 
daß ein großer Teil der Rumänen ſchon vorher in dem 
Gebiete der öſterreichiſch⸗ ungarijchen Monarchie wohnte. 
— das waren „nationale Fragen“, die damals keine Be⸗ 
deutung hatten. Und man hat oft darauf hingewieſen, daß 
die Friedensdiktate von Breſt⸗Litowſk BA von Bukareſt 
die Vorbilder für Verſailles und Sankt Germain waren, 
— Vorbilder, die ihre Nachahmungen bei weitem über⸗ 
trafen. 

Es iſt gewiß für einen objektiven Beurteiler keine 
Entſchuldigung der Fehler von Verſailles und St. Ger⸗ 
main, daß ſie in Breſt⸗Litowſk und Bukareſt zuvor in noch 
größerem Maße gemacht worden waren. Aber daran muß 
immer wieder erinnert werden: daß die Anbeter und 
aer der Geiſtes, der die Beſtimmungen von Breſt⸗ 

Litowſk und Bukareſt diktierte, ſchwerlich das moraliſche 
Recht für ſich beanſpruchen können, ſich über Verſailles 
aufzuhalten. Denn ſie haben das Prinzip gebilligt, und 
ſie ſtehen auch heute wieder auf dem Standpunkt, daß 
machtpolitiſche Erfolge zu Unterwerfungsforderungen be⸗ 
rechtigen. Dabei hat gerade das Beiſpiel vor zwanzig 
Juhren gezeigt, wie bald auf den Machtrauſch die Kata 
ſtrophe folgen kann. 


Bukareſt, 9. Mai. König Karol hat heute die 
Ausſtellung, die aus Anlaß des 20jährigen Befteher:? 
Großrumänines veranſtaltet wird, feierlich eröffnet. 


Der Miniſterpräſident Patriarch Miron und andere 
Vertreter der Regierung und des Heeres haben Anſpra⸗ 
chen gehalten. Ferner ſprachen bei der Eröffnung der 
Ausſtellung Profeſſor Forga und der Stadtpräſident von 
Bukareſt Juljan Peter. 
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Kampfſteigerung in Ghanima 


Chineſiſche Partiſanen beun ruhigen Schanghai 


Hankau, 9. Mai. Ein chineſiſches Kommun que 
verichtet, daß die Kämpfe im Süden der Schantungpro⸗ 


ving ihrem Höhepunkt nahe ſind. Die Japaner haben bei 
Maintien ſtarke Kräfte konzentriert und verſuchen dieſe 
Stadt als Ausgangspunkt benutzend, eine große Oſſenſive 
zu eröſſnen. Die beiden letzten Kampftage haben keiner 
der lämpfſenden Seiten einen entſcheidenden Vorteil gë- 


bracht. Beide Seiten haben ihre bisherigen Poſitionen | 


erhalten. 

Hanka, 9. Mai. Nach einem chineſiſchen Bericht 
haben ſich letzthin chineſiſche Partiſanenabteilungen in der 
unmittelbaren Nähe von Schanghai bemerkbar gemacht 
Eine dieſer Abteilungen, aus etwa 100 Mann beſtehend, 
ii in Putung eingedrungen und hat die japaniſche Gen- 
darmerie zur Räumung dieſer Stadt gezwungen. Eine 


andere größere chineſiſche Abteilung hat nach einem lau⸗ 


gen Kampfe die Stadt Tuchau, in der Nähe von Schang⸗ 
af, befetzt. Gleichzeitig finden im Abſchnitt von Han⸗ 
tſchau Angriffe regulärer chineſiſcher Truppen ſtatt. 

Hanian, 9. Maj. Wie die Preſſe berichtet, haben 
die Kampfhandlungen in der Provinz Schanſi letzthin 
an Intenſität zugenommen. Die japaniſchen Truppen 
ind längs der Bahnlinie Datung—Sutſchau zerſtreat. 
Die Chineſen benutzen dieſen Umſtand zu often Ueberfäl⸗ 
len. In Süd⸗Schanſt find mehrere kleine Städte von den 
Chineſen zurückerobert worden, darunter Tſchantſcha, 
Jantſchau und Tſchaoping. 

Tokio, 9. Mai. Die Domei⸗Agentur teilt mit, daß 


heute nachmittag ſtarke japaniſche Kräfte den Huaj⸗Fluß 
zwiſchen Nanking und Sutſchau überquert haben, wobei 
ſie die befeſtigten chineſiſchen Poſitionen am Nordufer 
des Fluſſes eroberten. 

Die japaniſche Artillerie bombardierte die Ortſchaft 
Hofei, die etwa 160 Kiloemetr von Nanking entfernt iſt. 

Schanghai, 9. Mat. Hier wird beſtätigt, daß dle 
Japaner nach Ueberſchreiten des Huai⸗Fluſſes die Drt- 
ſchaft Kutſchen an der Tientſin⸗Pukau⸗Bahn beſetzt haben. 


Jeuersbrunſt am Sitz der Kuomintanga 


Hankau, 9. Mai. In der Stadt Tſchunking, Pro- 
vinz, Seutſchan, dem vorläufigen Sitz der Kuomintang⸗ 
Regierung iſt aus ungeklärter Urſache eine Feuersbrunſt 
ausgebrochen. 100 Perſonen wurden getötet oder verlegt. 
Fajt 7000 Häuſet fielen den Flammen zum Opfer. Drei- 
ßigtauſend Einwohner ſind ohne Obdach geblieben. 


Die Sowielarmee in Fernoſt verſtärit 


Tokio, 9. Mai. Die Domei⸗Agentur berichtet, 
daß nach der Rückkehr von Marſchall Blücher aus Mos- 
kau nach Chabarowſk die ſowjetruſſiſche Armee im Fernen 
Oſten bedeutend verſtärkt wurde. Es ſind eine Reihe 
neuer Abteilungen der gepanzerten Truppen und Flieger⸗ 
geſchwader eingetroffen. Die Flußflotte auf dem Amur 
ſowie die Seebaſis in Wladiwoſtok haben ebenfalls eine 
weſentliche Verſtärkung erfahren. 


Luſtfahrtsbudget vor dem Unterhaus 


En ſchiedene Kritit der Oppoſition erwarte 


London, 9. Mai. Am Donnerstag wird im Un⸗ 
terhauſe die Aussprache über den Haushaltsplan des 
Luftfahrtminiſterlums ſtattfinden. Die Vertreter der 
Arbeitspartei und oppoſitionellen Liberalen werden die 
Regierung in verſchiedenen Angelegenheiten dieſes Mini- 
ſter ums interpellieren, insbeſondere aber über den An- 
kauf von Flugzeugen und Flugzeugmateria“ in den Ber: 
einigten Staaten ſowie über den ungünſtigen Stand der 
Flugzeuginduſtrie in England. In die Diskuſſion wird 
der Miniiterpräfibent Chamberlain ſowie der Vertreter 
des Unterhauſes im Luftfahrtminiſteriums Lord Winter⸗ 
ton eingreifen, da der Luftfahrtminiſter Lord Swinton 
als Mitglied des Oberhauſes nicht im Unterhauſe ſpre⸗ 
chen darf. 


Reionſtrultion des engliſchen Kabineits 


London, 9. Mat. Der Kolonialminiſter Gore hat 
durch Ableben feites Vaters den Titel eines Pair von 
England mit dem Titel eines Lords Halech geerbt. Er iſt 
imit Mitglied des Oberhauſes geworden und wird auf 
eie Vorwürfe im Unterhauſe, die ihm von der Oppoſition 
gemacht werden, nicht mehr antworten können. 

Bekanntlich hat die Oppoſition den Luftfahrtmini⸗ 
ſtet Lord Swinton heſtig angegriffen und ſeinen Rücktritt 
verlangt.: Der Konflikt wurde in der Weiſe geregelt, daß 
die Vertretung des Luftfahrtminiſteriums vor dem Unter⸗ 
hauſe dem Kanzler von Lancaſter Lord Winterton über⸗ 
tragen wurde, der als Pair von Irland einen Sitz im 
Unterhauſe inne hat. Auch die Ernennung des Lord 
Halifax zum Außenmintiſter hat ſeinerzeit Mißhelligkeiten 
hervorgerufen, da auch Lord Halifax Mitglied des Ober⸗ 
hauſes iſt. 

Dieſe Sachlage läßt es als ſicher erwarten, daß Mi⸗ 
niſterpräſident Chamberlain eine teilweiſe Relonſtruktion 
des Kabinetts durchführen wird, um die Zahl der Mini⸗ 
ſter, die dem Oberhauſe angehören, herabzuſetzen. Vor⸗ 
derhand wird wahrſcheinlich nur Lord Halech zurücktre⸗ 


Sozialiftiſcher Belud 
in der Tichechoflowakei 

Montag nachmittags trifft, im Flugzeug von London 
kommend, der bekannte Parlamentarier und Außenpoliti⸗ 
fet der engliſchen Arbeiterpartei Philip Noel Baker, mit 
ſeiner Gattin in Prag ein. Baker wird noch am ſelden 
Abend in einer gemeinſamen Veranſtaltung der demolta 
tiſchen Klubs „Pritomnoſt“ und „Die Tat“ äber das 
Thema „England und Mitteleuropa“ ſprechen. Baker 
wird einige Tage ſeines Aufenthalts in der Tſchechoſlo⸗ 
walei dem Beſuche der ſudetendeutſchen Gebiete widmen. 
Vorläufig iſt vorgeſehen, daß Baker in Komotau, Warns⸗ 
dorf und Trautenau zu den Arbeitern und ihren Ver⸗ 
trauensmännern ſprechen wird. 


Der bekannte außenpolttiſche Redakteur des Brüſſe⸗ 
4 ſozialdemokratiſchen Peuple, Sax (Jexas), deffen Auf⸗ 
ſätze über mitteleuropätſche Probleme wir wiederholt zi⸗ 
tierten, iſt Freitag zu politiſchen Studienzwecken in der 


Tſchechoſlowakei eingetroffen. 


ten. Als Anwärter für die von ihm innegehabte Stel⸗ 
lung kommen in Betracht der Sekretär des Staatsſchatzes 
Oberſt Colville ſowie der Erſte Lord der Admiralität 
Amery. 


Das engliſche Königspaar in Franteeih 
Das Programm des Beſuches. 


London, 9. Mai. Hier wurde offiziell das Pro⸗ 
gramm für den Beſuch des engliſchen Königspaares in 
Paris bekanntgegeben. i 

Danach wird der Beſuch vom 28. Juni bis 1. Juli 
dauern. Das engliſche Königspaar wird am 28. Juni in 
Boulogne eintreffen und alsbald die Reiſe nach Paris 
fortſezen. Am Nachmittag trifft das Königspaar in Pa⸗ 
ris ein, wo es im Quai d'Orſay (Palaſt des Außenmini⸗ 
ſteriums) Wohnung nehmen wird. Am 29. Juni wird 
das Königspaar einen Kranz am Grabe des Unbekannten 
Soldaten niederlegen und alsdann an einem Empfang 
im Rathaus teilnehmen. Am Nachmittag ſoll eine Beſich⸗ 
tigung der Ausſtellung engliſcher Malerei im Louvre ſtatt⸗ 
finden und alsdann ein Empfang in der engliſchen Bot- 
ſchaft. Am Abend findet eine Galavorſtellung in der 
Oper Fatt, ' 

Am 30. Juni wird eine Heerſchau ſtattfinden, der ein 
Frühſtück im Verſailler Palaſt folgen ſoll. Am Abend 
findet das große offizielle Diner im Außenminiſterium 
ſtatt. Die Rückreiſe des Königspaares wird am 1. Juli 
erfolgen. 


Neuer Senats vorſitzender in Aegypten 


Kairo, 9. Mai. Nach hier umlaufenden Gerüchten 
ſoll der frühere Miniſter der Wafdpartei Mohamed Maf- 
mud Khalil zum Vorſitzenden des Senats gewählt 
werden. 

Maher Paſcha, der Chef des königlichen Kabinetts 
hat geſtern dem König Faruk jeit Rücktrittsgeſuch nnter- 
breitet. 

. \ 


Sax wird im Rahmen ſei⸗ 
ner informativen Beſprechungen auch Gelegenheit haben, 
in den deutſchen Gebieten mit den deutſch⸗ſozialiſtiſchen 
Organiſationen in Fühlung zu treten. 


proſeſſot Jones cu 
im Konzenkrationslager 


Bukareſt, 9. Mai. Der Herausgeber des faſchi⸗ 
ſtiſchen Blattes „Curantul“, Profeſſor Jonescu, wurde 
verhaftet und nach dem Konzentrationslager Mercurea 
Ciucului gebracht. Joneseu ſtand dem Führer der „Eiſer⸗ 
nen Garde“, Cordeanu, ſehr nahe. 


Poſtverkehr mit Litauen aufgenommen 


Heute um Mitternacht wurden die erſten Telephon⸗ 
geſpräche mit Litauen geführt. Mit dem heutigen Tage 
werden auch die erſten Briefe nach Litauen befördert. 
Ein Ferngeſpräch von Lodz mit Kowno koſtet 8 Zloty, 
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Ein verräteriſches Wörtchen 


Die deutſchen Nationalſozialiſten halten, wie fie 
ſelbſt zugeben, die Lüge nicht nur für ein Mittel des po⸗ 
utiſchen Kampfes, ſondern jogar der politiſchen Erziehung 
Das Miniſterium für „Volksaufklärung und Propa⸗ 
ganda“ gibt ausführliche Anweiſungen aus, wie geſchwin⸗ 
felt werden ſoll, damit es die politiſch ungeſchulten Mat- 
eu nicht ſo deutlich merken, daß es blauer Dunſt iſt, der 
ihnen vorgemacht wird. Nur zufällig entſchlüpft den 
braunen Machthabern in einem Augenblick der Unau’- 
merkſamkeit die Wahrheit, und das iſt dann jedesmal un⸗ 
gemein lehrreich. So laſen wir kürzlich in der längſt 
gleichgeſchalteten „Frankfurter Zeitung“ folgende bezeich⸗ 
nende Notiz: | 

„Der Reichsernährungsminiſter betont in einem 
Erlaß, daß die Jugend „auch“ durch das Tabakrauchen 
in zunehmendem Maße geſundheitlich gefährdet werde. 
Den Gefahren des Tabakrauchens Jugendlicher ſei des⸗ 
halb in allen Schulen die erforderliche Aufmerkſamkei: 
zuzuwenden, wobei die entſprechenden Maßnahmen 
einfach und natürlich in die geſamterzieheriſche Ein⸗ 
wirkung einzugliedern ſeien.“ ) 

Das unſchuldige kleine Wörtchen „auch“ ſpricht 
Bände! Es beſtätigt, daß die deutſche Jugend außerdem 
noch durch verſchiedene andere Dinge „in zunehmendem 
Maße geſundheitlich gefährdet“ wird. In mehreren me⸗ 
diziniſchen Fachzeitſchriften wurde bereits feſtgeſtellt, daß 
die übermäßigen Marſchleiſtungen der Hitlerjugend, des 
Bunds deutſcher Mädchen und der übrigen halbmilitäri⸗ 
ſchen Verbände in erſchreckender Weiſe die Zahl der 
Plattfüße, Knickfüße und ſonſtigen Ueberanſtrengungser⸗ 
ſcheinungen anwachſen läßt. Auch die Herzfehler 
der jungen Menſchen haben ſo zugenommen, daß es den 
Militärärzten bei den Muſterungen auffällt und Sorgen 
um die Wehrtüchtigkeit des Nachwuchſes macht. Ganz 
zu ſchweigen von der Zunahme der Geſchlechts⸗ 
krankheiten unter den Jugendlichen, von den vielen 
Schwangerſchaften unter blutjungen B. d. M. 
Mädchen, die in ganz Deutſchland offenes Geheimnis 
find. „Auch“ durch das Tabakrauchen leidet die Geſund⸗ 
heit der Jugend, ſtellt das Erziehungsminiſterium feſt. 
Nun, es hat immer junge Menſchen gegeben, die ſich da⸗ 
durch erwachſener vorkamen, daß ſie rauchten, wenn es 
die Kameraden ſahen. Wenn freilich ein ganzes Volk 
nach dem Ideal „rauher Krieger“ geformt, wenn der 
brutale Landsknecht als Muſterbild des neudeutſchen 
Mannes verherrlicht wird, dann kann es nicht wunder⸗ 
nehmen, wenn ſolche „kleinen“ Begleiterſcheinungen mit 
unterlaufen. Daß Adolf Hitler weder raucht noch Wito- 
hol trinkt, ſtört den kleinen Hitlerjungen wenig, denn die 
Unterführer tun es umſo mehr. Und jeder richtet ſich be⸗ 
kanntlich nach dem nächſten Vorgeſetzten. 


Der deutſche Flottenchef in Ungarn 


Budapeſt, 9. Mai. Der Oberbefehlshaber det 
deutſchen Kriegsflotte Admiral Roeder iſt heute zu einem 
Gegenbeſuch des ungariſchen Kriegsminiſters in Budapeſt 
eingetroffen. 


Mar Reinhardis Schloß deſchlagnahmt 


Max Reinhardts Schloß Leopoldskron bei Salzburg 
iſt beſchlagnahmt worden. Es iſt gegen ihn ein Prozeß 
anhängig gemacht worden, weil er der Miliz der Vater⸗ 
ländiſchen Front erlaubt hatte, den Teil des Schloſſes zu 
benutzten, den er als Hotel vermietet hatte. 


Deutſch⸗iſchechiſche 
Wirtſchaftsverhandlungen 


Berlin, 9. Mai. Am Montag haben in Bern 
deutſch⸗tſchechiſche Wirtſchaftsverhandlungen begonnen. 
deren Ziel es iſt, den beſtehenden Handelsvertrag den ge 
genwärtigen geänderten Verhältniſſen anzupaſſen. Mit 


Rückſicht auf die vielen vorhandenen Schwierigkeiten iſt 
mit einer langen Dauer der Verhandlungen zu rechnen 


Der zweite Jahrestag | 
des faſchiſtiſchen Imperiums 


Ro m, 9. Mai. Der zweite Jahrestag der Grün 
dung des italieniſchen Imperiums iſt in ganz Italien in 
feierlicher Weiſe begangen worden. Unter der Teilnahme 
der faſchiſtiſchen Häuptlinge und den Vertretern der Be⸗ 
hörden fanden in allen Städten des Landes ſowie in den 
Hauptzentren der Kolonien feierlichecßemeinſchaftsabend⸗ 
ſtatt. ; 


Die belgiſchen Miniiter in Paris 


Paris, 9. Mai. Heute weilten hier die Vertreten 
der belgiſchen Regierung zu einem kurzen Beſuch, der im 
Zuſammenhang mit dem Frankenſturz ſteht, der auf die 
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Belgien einen ungünſtigen Einfluß ausüben kann. Dis 
Miniſter Spaak und de Smet haben mit den Miniſtern 
Bonnet und Marchandeau über die die Möglichkeit der 
Einführung eines Kontingentſyſtems beraten jowie üb 
eme proviſoriſche Feſtlegung der Preiſe im nenenfeiti= 
Warenaustauſch 
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Sſenkiewicza Straße Nr. 40 


. Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 
| e ee Vorſtellungen um 4 Uhr 
= Sonne und Feiertags um 12 Uhr — 


Sport 


Die nächſten Meiſterſchaftsſpiele ded A⸗Klaſſe. 


den kommenden Sonntag ſind nachſtehende 
elterihattajpiele in der Lodzer A⸗Klaſſe vorgeſehen: 


in — Union⸗Touring, WES — Burza, Sokol (Pa⸗ 
imie) — Sp. u. To., PTC — Wima und Sokol 
hier) — SKS. 

Mlige Fahrten zum Fußballſpiel Polen — Irland. 


dem Fußballſpiel Polen — Irland am 22. Mai 

Warda organiſiert der Lodzer Bezirksfußballver⸗ 
and einen Ausflug in einem billigen Zuge von Lodz 
uch Warſchau. Die Hit- und Rückfahrt wird diesmal 
1. 5,60 betragen, alſo billiger als bisher bei ähnli⸗ 
en Gelegenheiten ſein. 


Lodz — Leipzig kommt nicht zuſtande. 

An 22 Mai ſollte in Lodz ein Fußballſtädteſpiel 
iden den Auswahlmannſchaft von Lodz und Leipzig 

den. Bei den Leipzigern ſind aber Schwierigkei⸗ 
eingetreten, ſo daß dieſe ihr Erſcheinen in Lodz auf⸗ 
mußten. 

Fußbauſpiel Polen II — Ungarn II in Lodz. 
Der Lodzer Fußballverband führt Verhandlungen 
eines Fußballſpieles zwiſchen den zweiten Garni⸗ 
pon Polen und Ungarn in Lodz am 15. Juni d. J. 
Veranſtaltung eines ſolchen Spiels ſtehen Teineriei 
dije im Wege, es dürfte aljo der Polniſche Fuß⸗ 
Mberband ſeine Erlaubnis dafür geben. 


Nach Berückſichtigung der Reſultate aus den am 
Antag ausgetragenen Spielen hat die Tabelle nach⸗ 
en Stand angenommen: 

„ Spiele 
WIN „13 

2 Union: Touring 13 
„ PT sss 13 
„SolökPabianice 13 
Sp n. To. 12 
j, Butga » 138 
Í, MRS» 69 * 
„Solk 
SK 


Punkte Torverhältni⸗ 


12 
(Batera) 12 8 8: 
$. „ „12 ; 7 
lim e » 12 6 


Schwester Anne -Chriſta 


Roman von Sidonie Judeid 
(29 JFortſetzung) 
„sa, und es hat feine Beſtätigung durch das Beneh⸗ 
Doktor Wernickes gefunden und durch die Andeutun⸗ 
„ die Jutta ſelber mir darüber gemacht hat.“ 


Noch an demſelben Abend ſchrieb Straten an den Ge⸗ 
Mat Holzer und bat ihn, ihm unter dem Siegel tief- 
Perſchwiegenheit Aufſchluß über Doktor Wernicke in 

cher und perſönlicher Beziehung zu Und 
nech an andere Stellen wandte er ſich. 

Die Auskünfte, die er erhielt, lauteten beſſer, als +t 
aubt hatte, wenngleich ſie ſeine Bedenken nicht zer⸗ 
len, Holzer ſchäzte den jungen Arzt als außerordent⸗ 
kächtige und gewiſſenhafte Kraft und ſtellte feinem 
ſen und Können ein glänzendes Zeugnis aus. Als 
ach fei Doktor Wernicke liebenswürdig und äußerſt 
ande und wiſſe ſich gut durch feine etwas herriſche 
Me und ein gewiſſes, ihm eigenes Strebertum durd- 
gen. Er ſtamme aus einer guten Bürgerfamilie. 
Me Eltern, die tot feien, hätten wohl nur mit großen 
ken ſein Studium ermöglichen können. Daher käme 
dohl, daß er noch Schulden aus ſeiner Studienzeit ab: 
lügen habe. Aber ſoweit er das beurteilen könne, lebe 
NE in durchaus geordneten Verhältniſſen. 

Nicht völlig befriedigt verſchloß Straten dieſes 
heiben, Er hatte erſt daran gedacht, es Schweſter 
ifta zu zeigen, unterließ es dann aber. Er nahm ihr 
A vielleicht die Harmloſigkeit in dem täglichen Ver: 
mit Sutla und trübte das gute Einverſtändnis der 
ken jungen Menſchen, die ſich zu ſeiner Freude eng 
Handergeſchloſſen hatten. Ganz unverkennbar übte 
heſter Ehriſta einen guten Einfluß auf Jutta aus. Es 


geben. 


Die „Volkszeitung“ erfcheint täglich 
Wnnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 

Ausland: monatlich Zloty 8.—, jährlih Zloty 72.— 
nemme 10 Grsſchen Senntags 25 Groſcher 


RARIETA ** Königin des Liedes 


Bolkszeftung — Dienstag, den 10. Mat 1938 


Polonia ſpielt am Sonntag in Lodz. 


Als weitere Folge der Ligameiſterſchaftsſpiele witd 
am Sonntag LES gegen die Warſchauer Polonia inLodz 
ſpielen. Polonia kommt nach Lodz mit dem neuangewor⸗ 
benen Spieler Pazurek. Nach dem Siege des LAS über 
den oberſchleſiſchen AKS können die Lodzer als Favorit 
für das Spiel am Sonntag angeſehen werden. Den 
Kampf wird Schiedsrichter Stalinſti aus Poſen leiten. 

Außer dem Spiel LKS — Polonia finden im Lande 
noch nachſtehende Ligaſpiele ſtatt: Wisla — Ruch in Kra⸗ 
jau, Warszawianka — Smigly in Warſchau, Pogon — 
Warta in Lemberg und An S — Cracovia in Chorzow. 


Nadio⸗ Programm 


Warſchau⸗Lodz. 
Mittwoch, den 11. Mai 1938. 
7,15 Schallpl. 11,15 Schulfunk 11,40 Franzöſiſche 
Lieder 12,03 Konzert 14 Wunſchkonzert 15,10 Marta 
Eggerth ſingt 16,15 Lechte Muſik 18,10 Sport 19,20 
Vokale Duette 20 Violinkonzert 21 Chopinkonzer: 
22,05 Chorgeſang 23 Populäre Muſtk. 


Kattowig. 
13 Schallpl. 14,15 Sport 18,10 Mitteilungen 18,25 
Kinderſunk 18,45 Plauderei 23 Tanzplatten. 

Königswuſterhauſen. i 
7,10 Frühkonzert 10 Schulfunk 12 Konzert 15,15 
Operettenmelodien 16 Konzert 18 Cellomuſik 19,10 
Und jetzt ft Feierabend 22,30 Nachtmuſik 24 Nacht⸗ 
konzert. 

Breslau. 3 
8,30 Konzert 12 Konzert 20,10 Melodie und Rhyth⸗ 
mus 21 Hörſpiel. 

Wien. 
10,30 Schallpl. 15,30 Konzertſtunde 20,30 Bruckner⸗ 
Konzert 22,20 Unterhaltung und Tanz. 

Pr 


ag. 

11,05 Mujit und Geſang 12,45 Leichte Mufit 16,10 
Bergmannslieder 16,40 Walzer 17,10 Schülerchor 
18,20 Leichte Mujit” 21,20 Austauſchronzert 23 Von 
Lenz und Liebe. 


London hört polniſche Liebes⸗ und Frühlingslieder. 

Das Konzert des polniſchen Rundfunk., welches Ende 
April für den Londoner Sender gegeben wurde, fand 
warme Aufnahme bei den engliſchen Hörern. Der beſte 
Beweis dafür ſind die Vorſchläge weiterer Konzerte. Der 
polniſche Rundfunk hat ſich gern damit einverſtanden er⸗ 
klärt und ſendet ſchon heute am 10. Mai um 17.30 Uhr 
ein Konzert, welches ſich aus Liebes⸗ und Frühlingslie⸗ 
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ERNA SACK 
„Der Stern der 


A im * her 
Riviera 


dern zuſammenſetzen wird. Als Ausführende treten dies⸗ 
mal auf: Aniela Szleminſka, Janusz Poplawſki, das 
kleine Rundfunkorcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters 
Zoziſlwa Gorzynſki, ſowie ein Männerchor. 

Im Monat Juni wider der polniſche Rundfunk für 
die engliſchen Hörer ein beſonderes Konzert geben unter 
dem Titel: „Mit Lied und Tanz durchs ganze Land“. 
Wie daraus zu erſehen ift, hat die polniſche Mur’ 
und die polniſche Knüſtlerſchar das Intereſſe der Auslän 
der wachgerufen und Anerkennung gefunden. 


Vortrag über das Polniſche Weiße Kreuz. 


Heute um 18.25 Uhr widmet der Lodzer Sender den 
Polniſchen Weißen Kreuz anläßlich der Propagandawoche 
eine Kurzſendung. Der Vortrag wird das verdienſtvolle 
„ dieſer Organiſation, Frau Irena Auguſtyniak, 
halten. 


Aus Welt und Leben 


Ein grauenhafter Scherz 


Das Zentralpaketamt in Dublin hat vor einigen 
Tagen ein Päckchen erhalten, das ſich als unbeſtellbar er⸗ 
wies, weil die angegebene Adreſſe überhaupt nicht exi⸗ 
ſtierte. Es wurde geöffnet, um ſo mehr, als ein ſcharſer 
Verweſungsgeruch Schlimmes ahnen ließ. Die entjegten 
Veamten fanden in dem Paket drei abgeſchnittene Finger. 
Selbſtverſtändlich wurde der Fund ſofort der Polizei 
übergeben, die in höchſte Alarmbereitſchaft verſetzt wurde, 
denn man nahm an, daß dieſe Finger vielleicht zu dem 
menſchlichen Rumpf gehören könnten, deſſen Geheimnis 
ſeit einigen Monaten ganz England bewegt. Aber zwei 
Tage ſpäter wurde der Fall aufgeklärt, nachdem die Bei- 
tungen ihn ſchon rieſengroß gebracht hatten. Zwei Me⸗ 
dizinſtudenten, die bei der Größe des Alarms doch Ge⸗ 
wiſſensbiſſe bekommen hatten, geſtanden, daß ſie dieſe 
Finger von einer Leiche in der Anatomie abgeſchnitten 
hatten, um ſich einen Scherz zu leiſten. Sie werden ver 
mutlich dafür gar nicht gelinde zu büßen haben. 


In Baaler bei Elverſum, an der ſchwediſchen Grenze, 
erſchoß ein 28jähriger Bauer in einem Wahnſinnsanfſall 
feinen: Freund und ſeinen Vater, weiter den Landgen⸗ 
darm und den Chauffeur des Krankenautos, mit dem er 
geholt werden ſollte. Zwei Polizeibeamte verletzte er 
ſchwer mit einem Meſſer. Auch den Sohn des Gendar: 
men ſchoß er nieder. Man mußte den Wahnfinniger 
ſchließlich niederſchießen. 
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war ihr gelungen, das arme Kind von dem Wahngedan⸗ 
zen, es trage Schuld an der Mutter Tode, abzubringen. 

Das liebe Geſicht hatte wieder ſeinen alten Ausdruck 
bekommen. Die Verſtörtheit und Angſt waren daraus 
verſchwunden, und ab und zu huſchte ſogar ein Lächeln 
über ihre bleichen Züge. Es vertiefte ſich, wenn irgend⸗ 
eine Sendung — Brief oder Blumen — aus Breslau 
von Doktor Wernicke eintrafen. 

Straten wartete darauf, daß Jutta ihm ungefragt 
anvertrauen möchte, was zwiſchen ihr und Doktor Wer⸗ 
nicke beſtand. Es kränkte ihn, daß es nicht geſchah. 

Jutta aber dachte an das letzte Geſpräch mit ihrer 
Mutter und an deren Beſorgniſſe, wie Papa die Nachricht 
von ihrer Verlobung aufnehmen würde. Sie ſah nun⸗ 
mehr in ſeinem Schweigen und ſeinem Nichtbemerken⸗ 
wollen eine bewußte Ablehnung. Schwach, wie ſie ſich 
augenblicklich noch fühlte, fürchtete ſie ſich daher vor einer 
Ausſprache mit ihm. ; 

Chriſta jah, wie beide ſich nach den erlöfenden Wor- 
ten einer ſolchen förmlich ſehnten und griff daher hel⸗ 
fend ein. 

„Liebſte, du mußt deinem Vater endlich ſagen, wie 
du zu Doktor Wernicke ſtehſt. Siehſt du denn nicht, daß 
er traurig darüber iſt, daß du kein Vertrauen zu ihm 

at?” 

ei „Anne⸗Chriſta! Du weißt nicht, was du fagit! Ich 
und kein Vertrauen zu Papa? Am liebſten flöge ich ihm 
um den Hals und beichtete ihm alles. Ich kann Heimlich⸗ 
keiten nicht leiden. Aber weißt du, ich habe Angſt —“ 

„Angſt? Warum denn, du kleines Dummerchen?“ 

„Ich glaube, Papa will nicht, daß ich mich mit Dok⸗ 
tor Wernicke derlobe.“ 

„Das haſt du aber doch ſchon getan, wie du mir er⸗ 
zählt haſt, Jutta.“ 


Jutta nickte. „Und meine geliebte Mama hat doch 


auch ja dazu gejagt. Ach, wenn fie doch noch lebte, bans 
wäre alles viel leichter. Sie wäre auch beſtimmt nicht fo 
grauſam geweſen, es zu verbieten, daß Herbert mich jetzt 
in meiner Krankheit beſuchte. Ueberhaupt, Mama —“ 
Heftig ſchluchzend vergrub Jutta ihren Kopf in die Kiſſen 
des Diwans, auf dem fie lag. 

Chriſta hatte zu tun, um ſie zu beruhigen. 
hörte das Schluchzen auf, und die Tränen floſſen fpär- 
licher. 

In dieſem Augenblick betrat Straten das Zimmer 

„Nun, Kleines, wieder finde ich dich in Tränen! Du 
hatteſt mir doch verſprochen —“ 

Er ſtreichelte Juttas Kopf. Hand 
und ſchmiegte ihr Geſicht hinein. 

„Ich muß dir etwas ſagen, Papa.“ 

Schweſter Chriſta verließ leiſe das Zimmer. 

Schon nach ganz kurzer Zeit rief ein ſtürmiſche⸗ 
Klingeln ſie in Juttas Zimmer zurück. 

„Du mußt ſogleich hören, Anne⸗Chriſta, was Papa 
geſagt hat. Er iſt ja ſo rührend lieb und gut! Er weiß 
nun alles, auch daß Mama“, ihre Stimme drohte wieder 
zu brechen, aber ſie kämpfte die aufſteigenden Tränen 
tapfer hinunter, „. .. zu unſerer heimlichen Verlobung 
ja geſagt hat. Und er iſt ja auch nicht dagegen. Er 
wünſcht nur eine Prüfungszeit für Herbert und mich. Wir 
ſollen uns erſt noch beſſer kennenlernen. Er will auch“ 
— hier lächelte Jutta — „ſehen, ob — ach, das kann ich 
eigentlich gar nicht wiederholen, ob Herbert auch wert iſt, 
daß er mich zur Frau bekommt. Was ſagſt du num? 
Freuſt du dich mit mir, Liebe?“ 

„Wenn du froh biſt, Jutta, bin ich es auch. Und 
was dieſe Prüfungszeit anbetrifft, und daß ihr euch erſt 
richtig kennenlernen ſollt, ehe ihr euch für das Leben bin⸗ 
det, finde ich ſehr richtig.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Sie nahm ſeine 


A genpreiſe: die ſiebengeſpaltene Milltmeterzeile 15 Gr 
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TABELA NIEURZEDOWA 
(Bez gwaraneji) 
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nia loterii, wylosowane zostałv 
następujące numery: 

5.000 23. — 33076 

10.090 zł. — 61435 105975 

5.000 71. — 53765 93691 
2.000 zł. — 9762 10337 1 
14454 15665 17389 23284 26792 
32696 38229 40200 59177 72270 
83018 88236 94462 95601 114698 
138762 138919 144140 | 

1.000 zł. — 7656 24533 25181 
26107 33843 35363 40763 46722 
46065 55581 57159 79308, 86444 
98018- 101294 103716 105319 
111552 115002 136609 138166 
145322 146323 152566 155770 


Wygrane po 250 zł. 

. 12 40 236 346 450 51 752 1007 164 
242 79 530,51 606 717 63 814 983 2031 
5170 166 360 76 450 533 706 28 31 42 
909 3066 342 64 673 89 864 904 62 4004 
18 114 21 41 53218 43 407 19 36 519 33 
86 692 702 958 5024 115 267 330 73 470 
518 634 717 837 993 6186 214 506.667 
703 31 818 7046 92 99 252 95 638 43 
776 866 972 98 8001 60 131 495 558 617 
43 78 785 958 9325 503 630 726 

10007 8 143 81 275 401 514 78 969 
11110 520 680 734 84 12053 85 96 235 
311 87 470 572 688 770 940 52 13215 
16 467: 637 712 14026 204 35 367 508 
22 611 824 32 83 903 15041 257 387 436 
857.904 11 26 95 16011 284 404 874 
17054 101 19 280 304 34.477 667 99 743 
82 983 18038 50 161 236 56 370 609 “| 


870 90 95 956 19074 301 39 430 68 656 
731 49 841 73 79 

20156 389 659 720 958 21049 93 187 
223 31 64 474 531 616 716 18 64 807 
22022 142 487 91 563 617 716 883 99 
935 23006 69 170 257 376 560 682 743 
63 83 24038 144 307 55 59 416 759 303 
14 37 963 25141 262 94 336 51 410 68 
345 65 783 940 26010 353 491 541 91 
363 748 52 812 988 27011 69 97 212 63 
33 528 613 768 843 906 53 * 66 87 28205 
407 37 58 604 8 760 29102 203 331 84 
100 504 69 603 35 59 69 726 961 98 

30040 351 74 149 74 216 20 98 678 
906 31060 177 330 553 79 745 3823 99 
954 32070 212 311 477 528 631 82 823 
3045 289 380 462 80 554 603 55 805 
3 915 65 7 34156 284 80 308 795 35116 
0 451 850 69 932 36033 8 49 66 304 8 
21 499 23 30 80 530 798 823 49 906 
37278 521 625 38103 27 235 58 61 83 
339 422 33 521 38 626 87 762 825 39099 
126 280 417 998 

40103 70 7 293 358 574 642 842 78 
41005 57 229 590 763 875 926 42002 15 
155 279 396 609 906 54 43127 67 396 
501 649 731 73 846 945 44105 87 589 
659 804 24 72 918 40 45337 542 705 822 
74 86 46138 60 475 502 622 66 966 79 
47057 381 96 421 70 565 667 811 66 910 
18143 212 51 66 72 364 431 37 598 615 
774 849 49040 183 99 273 368 485 579 
RO 658 83 87 96 814 


50074 233 72 503 708 51 815 930 7 
72.3 263. 300 572 683 98 835 957 9 53154 
51030 412 42 547 634 728 96 52009 17 
450, 701 85277 54108 306 543 94 835 
92 55057-78 190 230 446 818 82 998 99 
56026 106 226 302 36 464 543 693 8 707 
26 801 489 57155 9 61 326 30 515 707 
12 970 58086 295 300 22 53 414 667 


— ————— — u . 
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Moderne Pumpeneinrichtungen | 
ſpeziell für Villen - u. Stleinfiedlungendentealbeisungs- 
Anlagen für Mietshäuſer, Villen, Gewächs häu ſer njw 
Waflerberſorgungs⸗ und Kanaliſations anlagen. 
Anſchluſte an das füdtiſche Kanalffationsues 


führt aus 


Ing. A. MATUSIAK 


Büro Kilinskiego 60 Tel. 181-36 
Werstätten: Kilinskiego 85 Tel. 185-54 


Dr. med. Heller 


spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskranthelten 
Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 1—8 abends. Sonntag v. 11—2 


Traugutta 8 


Beſonderes, Wartezimmer für 


ER 3 ANNY | 0 NDRA in aen ee dum 
„Der junge Graf“ 


Der nicht alltägliche Inhalt und das meiſterhafte Spiel der ANNY ONDRA find die guten Seiten dieſes Films 
HansSõhnker'. Hans junkielmann $” 


Prze 


dwiosnie 
74176 


8 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u 8 
ins zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego 


Volkszeitung — Dienstag, den 10. Mai 1938. 


41. Polnische Stantslottetie snene — 3. besessen Ges en 


734 848 979 59294 482 503 645 730 821 


904 20 58 


851 55 77 80 932 68040 64 239 60 373 
438 912 69068 147 267 77'455 70 527: 79 
83 660 845. 

70011 37 288 372 400 508 24 82 607 
20 72050 105 31 57 60 282 310 15 73 571 
19 56 71155 511 33 628 68 730 876 907 
654 84 73120 280 365 69 522 23 634 734 
74083 183 264 361 466 89 546 52 67 625 
752 813 75226 52 383 503 23 98 705 11 
817 49 69 905 76031 122 326 32 79 418 
836 87 931 77015 95 149 56 354 467 671 
732 84 939 66 78085 177 213 359 70 442 
55 524 44 764 91 866 8 954 79110 86 245 
84 333 70 465 87 9 510 634 701 63 

80020 61 2 6 285 88525 91 665 836 85 
81160 71 99 815 916 43 82174 356 406 
78 508 669 945 83233 35 6 470 561 760 
945 50 1 917 84049 91 150 375 430 706 


854 940 85067 463 568 706 72 95 86055 
71 193 224 85 364 405 24 87 582 632 
904 53 87087 92 192 400 19 23 31 510 
772 888 906 27 52 88007 53 129 74 
87 762 839 89023 81 175 79 317 26 
697 771 859 937 \ 

90165 78 368 446 57 508 52 74 91013 
58 63 130 521 49 92 897 92132 200 95 
313 464 652 806 999 93156 356-469 87 
568 722 91 956 61 75 94102 40 316 39 77 
426 570 629 42 767 95288 483 585 690 
785 816 96172 366 617 877 90 903 97010 
337 55 79 531 620 724 805 980 98058 95 
98 278 775 99006 60 103 43 375 422 97 
579 680 712 934 \ 

100020 371 425 574 719 22 44 6 
101067 140 63 361 71 610 27 83 728 831 
52 84 102092 115 40 99 208 355 461 563 
685 902 5 88 103097 114 251 562 638 
754 63 88 821 104021 71 140 47 53 97 
275 300 471 637 707 52 61 105002 50 
47 382 414 55 520 50 613 700 42 106115 
30 360 89 481 515 70 634 874 107005 
150 366 78 87 526 31 619 31 884 905 79 
108024 37 164 311 527 35 53 675 109104 
54 220 45 92 99 385 620 30 735 915 

110013 58 132 71 236 321 3 37 81 866 
111056 134 219 317 499 613 806 13 70 
8 989 112026 237 82 510 25 9 668 762 
4 95 889 113048 129 32 43 84 224 70 555 
96 644 862 7 114016 85 102 83 248 335 
590 707 30 855 7 69 969 115086 158 446 
549 680 83 756 70 116217 483 142 96 
673 830 117064 121 594 876 985 118007 
34 113 51 219 79 336 69 445 502 663 79 
771 841 119205 81 443 999 545 79 722 
840 95 


592 


60133 92 200 18 68 416 549 679 797 
5 62 61083 113 97 302 6 20 76 485 90 
501 59 655 766 81 62070 219 378 572 
643 800 1.6 27 81 86 955 81 63052 327 
98 455 617 27 57 977 64018 46 193 216 
320 65 630 77 764 70 806 948 65014 25 
148 218 92 324 643 791 66004 134 72 80 
251 60 84 331 56 4449 79 88 638 46 
273167002 107 230 336 45 493 527 62 85 779 


FEN 
— 
alod \ i x Fr 


453 505 20 32 790 858 70 917 18 296 322 35 487 519 891 57099 524 797 639 74 819 29 18233 412 788 824 
140010 25 59 429 95 681 778 856 92 58134 657 98 818 59192 329 439 608 748 19313 68 548 93 730 852 59 
939 141009 173 226 30 423 93 518 59 809 20103 222 387 508 740 885 21052 
649 731 142101 249 373 487 559 98 750 60029 76 340 74 573.175 619 748 82 336 451 644 862 910 22465 70 859 
814 973 143014 24 9 166 209 411 43.9976 61204 6 869 938 62123 24 293 315 23267 590 649 806 913 35 24036 
576 632 832 929 144012 69 75 265 346 22 98 575 848 63017 71 424 562 71 848 25098 375 26047 161 442 725 27129 
452 635 846 92 998 145101 20 5 436 539 88 934 64348 85 911 65069 304 400 814 309 43 521 712 28046 151 60 84 351 0 
78 97 790 146004-83 290 325 48 70 401 | 66150 329 709 67145 224 588 94 627 818 29044 408 532 683 
551 97 604 828 147068 107 20 77 239 68142 200 80 502 69020 185 273 467 530 | 30005 75 480 83 518 685 744 31i 
429 48 501 680 916 148016 23 55 202 | 686 841 | 258 307 8 71 402 784 846 91 32004 
48 413 553 668 779 821 6 923 35 149003 702 14 20 68 397 486 917 71487 618 86 651 998 33058 286 305 421 71 85 
109 43 230 48 385 403 21.36 91 521649 72305 26 409 13 58 866 925 28 73151 793 34005 283 440 805 934 73 94 35 
700 l ER 1411 704 91 74049 576 604.712 834 84 358 62 600 36126 62 420 979 373539 
150042 186 250 62 392 460 61 634 804 908 75046 49 79 810 391 568 726 804 38124 330 56 633 710 957 39167 694 
63 945 151015 39 186 541 50 96 648 76005 128 218, 304 488 524 624 986 40577 4151 914 42061 652 716 43% 
731 152074 110 212 324 30. 80 92 44077544 54 668 768 79 843 908 78003 75 998 44134 86 475 595 644 811 55 45% 
539. 600 715,94 801 153133 63 271 397 349 439 573 87 79078 122. 376 412 4058 447 520 678 99 46260 77 593 663 
437 623 749 806 8 63 72 3 913 51 15405354 59 75 81 85 51167 686 853 i 47291 508 691 914 48032 152 320 
178 224 42 532 948 155055 116 28 200 80012 303 13 465 773 935 37 81034 670 94 870 49235 896 
356 407 550 742 96.866 942 51 15604373 288 458 524 630 813 970 82041 174 50737 51656 60 884 989 52051 
83 144 307 26 402 531 73 784 826 30 952 245 353 502 736 970 83194 473 99453064 68 148 454 638 54885 55365 
96 157068 81 244 548 57 610 975 158099 84316 959 85598 651 806 20 938 86134 802 56047 389 97 414 692 776 57109 
237 92 303 516 637 41 817 980 15900465 212 398 800 87154 264 80 438 683 221 321 29 444 582 721 826 58060 74 
59378 


625 | 
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CIAGNIENIE DRUGIE 
| 20.000 zl. — 128437 ar 
10.000 zł. — 72875 

5.000 
100770 104312 154390 


f 


78654 79557 87568 98529 98545 


105060 108667 114198 117332 
123199 138237 148273 157865 


1.000 zl. — 13984 13998 16058 
17621 21026 21475 29962 34954 
36288 38674 38979 40161 58978 
63779 64728 64779 66686 76296 
83491 85025 86043. 87708 91099 


101858 103740 112513 121620 
136625 140355 144177 1474 
148180 152637 157252 157779 


Wygrane po 250 zi. 


158 444 1001 168 419 552 80 2014 87 66. 994 127264 544 72 128094 123 37 
117 29 75 815 17 19 903 3168 233 408205 443 504 7 129116 814 58 
| 728 4321 549 58 79 661 86 956 5240 596 | 
5 


721 29 6235 63 324 7145 206 13 322 424 
3 506 25 48 652 8182 223 302.14 35 408 
721 873 77 939 9180 88 329 37 647 

10055 422 925 11034 120 228 395 
727 12446 53 631 34 905 13221 415 
908 64 14023 586 15170 538 604 18 
66 16049 502 70 788 17399 481 649 58 
704 18208 354 748 97 826 980 10108 37 
321 463 655.881 922 

20118 814 21017 106 17 325 67 501 
648 830 22157 340 539 23074 98 340 423 
583 954 73 24204 648 810 68 78 25084 
118 225 414 508 72 
26316 964 27048 400 89 584 795 28233 


563 
857 
753 
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6 71 228 337 60 88 545 668 758 812 950711 38 932 88043 156 319 460 73 596 
1751 96 89154 224 486 692 736 955 


92419 592 612. 33 93101 244 673 811 


zł. — 41556 100770969 97013 364 85 93 670 98099 119 700 
50 58 99105 515 82 


740 912 112257 395 913 113104 466 68 771 75 88203 94 761 893 89170 882 
894 114044 267 384 518 19 92 791 925 
115184 211 60 375 681 116218 365 80 837 49 901 12 92151 89 365 453 
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602 736 894 962 
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; 85 64037 64 209 51 921 65286 771 
981 94076 312 34 853 992 95012 295 302 886 67157 436 521 39 786 89 68006 M 
49 530 701 96051 140 60 281: 647 747 517 736 897 69186 419 676 708 996 
70745 827 994 71148 95 282 538 

783 802 720 58 62 737 835 46 70 73 
969 94 270 83 491 520 903 74060 525 680 


9002 403 580 745 941 91139 219 


100111 18 442 690 789 814 


2.000 zł. — 5416 70261 77249 101144 308 55 72 506 96682 845 10233375136 713 76041 783 867 916 77017 1 
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1 
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d 
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100101 4 98 252 101165 320 404 # 
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8 104198 222 497 898 105007 432 4 
130130 993 131040 70 83 169 219 825 106017 589 675 107462 559 753 
77 132205 43 68 85 440 886 906 31 108094 903 22 33 109101 25 203 430 
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125449 589 647 828 126110 423 35 564 
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138212 88 366 421 632 82 788 967 54735 75 
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| 140356 458 516 51 141142 467 556 79119543 62 971 


909 142397 637 720 25 25 987 143313 120268 72 473 584 708 948 91 121 


1500 61 618 56 825 144135 366 91 900 560 90 663 702 971 122197 999 1230 


145709 29 928 146062 130 275 481 832 152 257 434 563 673 124080 212 539 6 
921 75 147185 309 445 516 613 75125708 126006 32 167 251 573 80 1270; 
148160 299 426 149108 336 53 439 656 140 404 99 547 702 85 128444 38 4 
947 603 826 27 129167 326 78 607 23 MW 
948 


120016 34 151 4 240 362 49 634 50,519 761 801 933 29036 94 241 364 540 
737 49 832 952 121042 182 93 215 31346 600 779 875 958 2 

29 452 917 122061 120 4 245 527 94 659 30060 93 357 83 550 98 880 958 71 
748 64 123214 507 15 655 6 96 817 5531085554 96 887 964 32050 235 428 630 
941 124003 24 85 7 158 65 232 40 55837 33188 360 684 735 882 34140 313 
568 651 8 809 125020 39 515 634 724 454 657 745 941 35799 36178 985 37360 
53 95 126079 269 350 654 77 815 12710399 551 676 739 38848 67 39018 415 39 
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150482 750 70 891 923 96 151535 755 
71 152537 52 661 77 153041 132 237 


610 42 73 894 154440 71 811 18 155412 


921 156041 165 454 887 999 157198 410 
714 81 805 158054 376 653 799 159020 
72 349 442 49 697 768 


130210 131013 239 637 43 132056 
300 651 935 133214 92 134008 53 4 
708 951 135155 82 280 461 745 931% 
136141 625 711 12 14 948 137013 40 
223 52 555 819 138074 467 527 1391 
221 59 565 716 927 88 

140132 256 403 10 536 678 831 


445 128011 284 316 476 709 129071 107 
22 398 427.59 63 505 615 781 908 39 


130312 441 568 71 600 34 75 83 748 
861 981 131183 238 78 81 407 632 930 52 
62 132114 235 590 670 80 867 9 969 
133105 205 71 98 535 80 95 661 85 873 
980 5 134099 308 545 697 781 849 71 910 
48 135110 47 621 63 75 323 46 47 71 93 
411 35 98 637 48774 831 136052 262 
612 4 


315 445 500 33 69 640 715 139263 313 
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Univerſalmaſchinen 

om Näben snd Stid: y 
Langjährige Garantie — Niedrige Preiſe 
Kataloge gratis — Günftige Abzahlungen 


Perta&Pomorski,Lödz 


PIOTRKOWSKA 85 Tel, 208-24 


HEILANSTALT 


wit Hündigen Betten für raue auf 


Lungen: n Aſthma⸗Leiden 
Betritauer 67 Tel. 12781 


Von 9-3 u. 5½ 8 nimmt Dr. Z. RAKOWSKI 


Difiten der Stadt an. i 
Kabinen fie zen iche Zneiileutung u. Aufnahmen 


755 979 ~ 


} 40000 178 291 608 37 936 41397 904 


309 791 44116 492 723 991 92 45106 594 
703 939 46087 203 22 358 560 626 72 81 
808 907 47124 727 47 886 48222 48 99 
488 502 84 99 984 49172 95 398 411 761 


879 9365 i j | 
50701 95.832 42 51467 543 920 82 


|30 99 42268 70 441 628 93-786 43117 92 


7 772 859 906 137044 191 263 6652126 210 30 95 462 569 87 757 59 60 | 12090 437 63 929 13069 210 349 450 597 
437 596 736.46 52 78 138042 59 111 208 830 53220 35 653 54 802 30 54368 55106 899 910 33 14290 449 673 814 49 15103 
89 244 84 382 654 798 903. 56069 198 


Silefin‘| 


Nalen, Rachen: 


Daſeldſt Roentgen- | 


| 


Kauft aus 1. Quelle 
und anf Federn „Patent“ 


Weingmolbinen 
„DOBROPOL” 


Peislanee 78 Tel. 180.00 


ächſter 
m 9 


141010 186 459 142052 730 991 1434 
25 764 842 144224 374 538 72 78 145% 
419 27 675 818 146010 13 445 6527 
844 54 147140 245 348 646 88 734 S 
148090 214 29 517 615 149371 3 U 
882 971 


150480 836 151330 35 743 44 W 
152024 167 849 369 543 153009 82 # 
571 154058 322 86 529 155122 59 726% 
969 156513 53 637 96 796 157087 3 
469 779 823 89 998 158095 489 
159108 657 


CIAGNIENIE TRZECIE 

; Wygrane po 250 zł. 

21 158. 497. 727 1003 393 413 34 55 
623 38 2000 42 346 49 581 3182 388 705 
4113 678 95 866 96 5182 317 40 59 455 
835 63 6024 535 688 7027 150 56 283 
465 618 731 975 76 8334 77 665 9089 
286 344 56 709 864 958 10518 713 814 

11045 415 77 600 77 600 7 740 821 


13 236 453 718 16032 218 380 448 17326 


Theater- u. Misepregrame 


Teatr Palski Srédmiejska15, Heute 8.30 
Kleines Glück der Agnieszka 


Kammer-Theater. Heute 8.30 Uhr „Fan 


Populäres Theater, Ogre de walls Ha 
8.15 Uhr „Gwaltu, co sie dzieje“ 


Casino: Ich habe gefehlt 


Corse: l. Gelber Staub 
H. Detektiv Helene Garfield 


Europa: Weg ins Ungewisse 


Orand-Kine: Das Heide kraut 
Metre: Ein Tag bei den Rennen 
Mirai: König und Chorsänger!n 
Palase: Musik für dick 
Prxredwicänie: Der junge Graf 
Rakleta: Der Stern der Riviera 
Rislto: Die Pansionärin | 
‚Urania: 1. Die Rebelien-Mannsekaft j 
2. Die Teufels-Eskadre 


Melati- Petten 


im Hote 


m 
Breife der Plätze: l. Platz 1.00 Z 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 G 


Vergünſtigungskupons zu 70 0 
Haden nur wochentags Gültigken 


Beginn der Vorſtellungen 4 U 


Sonn- und Feiertags um 12 7 


MeinGlückbiſtdu“ 


“am 


6 IT TG re 


fie. 127 


Lodzer Iageschronit 


Volkszeitung — Dienstag, den 10. Mai 1938. 
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Maifrölte ſchaden dem Getreideitand 


In den Landwirtſchaftskammekn laufen Meldungen 
er eine Verſchlechterung des Saatenſtandes ein. Die 
haltenden Nachtfröſte ſchaden der Winterſaat ſtark, 
az beſonders der Roggenſaat. Falls das Wetter fih 
icht bald ändert, muß mit einer ſchlechtem Getreideernte 
ednet werden. 


Slandal um die Invalidenrenſe 
Unerwartete Mückwirkungen. 


Ende vorigen Jahres unternahm der Verband der 
iegainbaliden bei den Zentralbehörden Bemühungen 
Erhöhung der Invalidenrenten. Begründet wurde 
Forderung mit der Aenderung der Beſtimmungen 
die Monopolkonzeſſionen, die den Invaliden Nach⸗ 
e brachte. Die Behörden ſchienen nicht abgeneigt, den 
ſchen der Invaliden zu entſprechen, ordneten aber 
örher eine Unterſuchung der materiellen Lage der Kriegs 
aliden an. Das Ergebnis dieſer Unterſuchung war 
manchen Inoaliden ganz überraſchend. Es ſtellte ſich 
aus, daß viele ganz bedeutende Einnahmen haben, jo 
g fie auf die Invalidenrente keinesfalls angewieſen 
Das Geſetz über die Invalidenfürſorge ſieht vor, 
k die Rente nur an ſolche Invaliden gezahlt wird, te- 
Einnahmen 300 Zloty monatlich nicht überſteigen. 
cher gab es aber eine ganze Anzahl. Sie hatten Ein: 
en aus Stellungen im Büro, von Tabal- oder 
nabstonzefionen uſw. Angeſichts dieſer Feſtſtellungen 
ide die weitere Auszahlung der Invalidenrente au 
ganze Anzahl von Perſonen ſofort eingeſtellt. Außer⸗ 
t wurde die Angelegenheit in beſonders kraſſen Fällen 
den Staatsanwalt geleitet, um die Betreffenden we⸗ 
u unberechtigter Beziehung der Rente zur Verantwor⸗ 
tg zu ziehen. 

Doch muß gejagt werden, daß dieſe Feſtſtellungen 
ir bei einer gewiſſen Ausleſe der Kriegsinvaliden ge⸗ 
acht wurden, während die materiellen Verhältniſſe zer 
prahi keinesfalls roſig jind. 


der Fleiſchver brauch geſunken. 

Den Angaben der Statiſtiſchen Abteilung der Stadt⸗ 
twaltung zufolge wurden im ſtädtiſchen Schlachthaus 
Monat April geſchlachtet: 3599 Rinder im Gewicht 
in 723560 Kg., 8975 Kälber im Gewicht von 166 080 
„ 11645 Schweine im Gewicht von 1095159 Kg., 
Schafe im Gewicht von 1967 Kg., eine Ziege im Ge⸗ 
cht von 17 Kg., 51 Pferde im Gewicht von 5478 Kg. 
usgeſamt wurden 24435 Tiere im Gewicht von 
992 261 Kg. geſchlachtet. Außerdem wurden von aus⸗ 
irts 262 043 Kg. Fleiſch nach Lodz eingeführt. Ter 
amte Fleiſchverbrauch im April betrug in Lodz ſomit 
154 304 Kg., was gegenüber März einen Rückgang um 
da 120 000 Kg. bedeutet. Bemerkenswert ifi, daß be⸗ 
ders der Verbrauch von Schweinefleiſch zurückgegangen 
h n Rindfleiſch in größerer Menge verkauft 
urde. 

ehlergut? 

Im 9. Polizeikommiſſarjat befinden ſich 32 neue 
Wröhrenknie ſowie drei große Schwungräder, die in 
gem Alteiſenwarengeſchäft beanſtandet wurden, da der 
kdacht beſteht, daß die Gegenſtände irgendwo geſtohlen 
rden. Die rechtmäßigen Beſitzer können die Sachen 
9. Polizeikommiſſariat in den Amtsſtunden abholen. 
in „guter Fang“ der Polizei. 

Einen „guten Fang“ machten Polizeibeamte vorge⸗ 
em in der Kilinſkiſtraße. Es fiel ihnen der langgeſuchte 
leb Waclaw Teodorezyk aus dem Dorf Dlutow, Kreis 
ik, in die Hände. Teodorczyk ſollte ſich ſeinerzeit vor 
u Stadtgericht in Pabianice wegen verſchiedener Didh- 
ihle verantworten. Er floh jedoch aus dem Gerichts⸗ 
Bände und hielt fid) verborgen. Bei feiner Feſtnahme 
1d man bei Teodorczyk mehrere Dietriche und anderes 
lebeswerkzeug. Er wurde ins Haftlokal eingeliefert. 

An der Ecke Petrikauer und Legionowſtraße wurde 
* 18ährige Majlech Zelte dabei ertappt, als er der vor 
ner Ausſtellung ſtehenden Eugenie Nickelburg, Petri⸗ 
er 83, die Handtaſche ſtehlen wollte. 
nterfehfagung. 

Der Induſtrielle Pawel Piekarſki, Sienkiewiczſtr.61, 
eldete der Polizei, daß fein Angeſtellter Wladyſlaw Pa⸗ 
al, wohnhaft Przejazd 51, 1050 Zloty unterſchlagen 
be und geflüchtet jei. Paſternak wurde beauftragt, in 
* Pad einen Scheck auf die erwähnte Summe einzu⸗ 
ieren. Er beiorgte dies auch, verſchwand aber mit dem 
ld. Nach dem Flüchtigen wird gefahndet. 
die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
ahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
dt der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, die⸗ 
digen Männer, die im Bereich des 3. Polizeikommiſſa⸗ 
As wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
bis Kl beginnen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 
ton Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer aus dem. 
kreich des 4. Kommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
F und G. Mit- ubringen iſt der Per ſonalauswels, 
ne Beſcheinigung über die Regiſtrierung ſowie Schul⸗ 
18 Berufs zeugniſſe. 


2500 Stoffdruder im Streif 


Auch die Tücherdruckerelen dem Streit beigelrelen 


Einem Beſchluß der Verwaltung des Verbandes der 
Stoffdrucker zufolge wurde geſtern der in der vorigen 
Woche ausgebrochene Streik der Seidenſtoffdrucker auch 
auf die Tüächerdruckereien ausgedehnt. Der Streikparole 
wurde geſtern früh in allen Tücherdruckereien Folge ge⸗ 
leiſtet. Es ſtreiken gegenwärtig gegen 2500 Arbeiter. 
Da die Arbeiter in ihrer letzten Verſammlung beſchloſſen, 
neue Vorſchläge nicht zu unterbreiten und bei der bishe⸗ 
rigen Forderung nach 10prozentiger Lohnerhöhung zu 
beharren, iſt der Konflikt gegenwärtig gewiſſermaßen auf 
den toten Punkt angelangt. Der Streik hat einen ruhi⸗ 
gen Verlauf. 

Geſtern hielt der in der vorigen Woche ausgebrr⸗ 
chene Streik der ſtädtiſchen Straßenpflaſterer 
an. Die Bemühungen des Arbeiterverbandes bei den 
Stadtbehörden zeitigten bisher kein Ergebnis, da ſich die 
Stadtverwaltung in dieſer Angelegenheit mit dem Ar⸗ 
beitsfonds verſtändigen muß, von dem die Entſcheidung 
in großem Maße abhängt. Es ſtreiken gegen 300 Arbeiter. 

In der Spulenfabrik von Künſtler, Suwalſka 26, 
wurden in die en Tagen zwei Arbeiterinnen zu Delegier⸗ 
ten gewählt. Die Fabrikeitung war mit der Wahl die- 
zer Arbeiterinnen nicht einverſtanden und entließ ſie. Die 
übrigen Arbeiter traten aber für die Gemaßregelten ein 
und legten die Arbeit nieder, als die Fabrikleitung die 
Entlaſſung nicht rückgängig machen wollte. Die Arbeiter 
halten die Fabrik beſetzt. Von dem Konflikt wurde der 
Arbeitsinſpektor in Kenntuis geſetzt. 


Forderungen der Kopfarbeiier 
zur Urlaubsfrage 


Die im Namen aller Kopfarbeiterverbände 
tende Verſtändigungskommiſſion hat beſchloſſen, an das 
Miniſterium für ſoziale Fürſorge wegen der Regelung 
der Frage der Urlaube der Kopfarbeiter heranzutreten. 
Die Kopfarbeiter verlangen vor allem, daß der Zeitpunkt 
der Urlaube zwiſchen den Angeſtellten und den Arbeitge⸗ 
bern vereinbart werde und nicht ausſchließlich den Inter⸗ 


auftre⸗ 


tors wieder aufgenommen werden. 


eſſen des Geſchäfts untergeordnet werden ſoll. Ueberdies 
wird darüber Klage geführt, daß für die Urlaubszeit zu⸗ 
ſätzliche Kräfte nicht angeſtellt werden. Das verbliebene 
Perſonal muß die Arbeit der in Urlaub befindlichen Mi- 
geſtellten leiſten und angeſichts deſſen oft 12 und mehr 
Stunden täglich arbeiten. Darüber hinaus findet der 
vom Urlaub Heimkehrende in der Regel große Rückſtände 
vor, die er aufarbeiten muß. Eine beſondere Vergüti⸗ 
gung gibt es dafür nicht. Dieſes Syſtem der Urlaubser⸗ 
teilung wird beſonders in kleineren Unternehmen, die 
eme kleine Zahl von Angeſtellten beſchäftigen, zur wahren 
Plage. Viele Angeſtellte verzichten angeſichts deſſen viel⸗ 
fach auf den Urlaub. Da ein ſolcher Zuſtand dem Sinn 
des Urlaubsgeſetzes kraß widerspricht, verlangen die Mn- 
teſtelltenorganiſationen in dieſem Jahr ſchärfere Beauf 
ſichtigung der Urlaubsfrage der Kopfarbeiter durch die 
zuſtändigen Stellen. 


Die Verhandlungen mit den Meiſtern. 


Morgen findet eine weitere Konferenz mit den Met 
lern der Wid;ewer Manufaktur ſtatt. Den Meiſtern in 
dteſer Firma wurden bekanntlich die Arbeits⸗ und Lohn⸗ 
bedingungen nach Erlöſchen des Schiedsſpruches verſchlech 
tert. Die Meiſter find bereit, in Streik zu treten, fa: 
die Konferenz ohne Ergebnis bleiben folte. 

Was die Aktion um das Lohnabkommen für die Mei 
ſter in der ganzen Textilinduſtrie betrifft, ſo ſollen dieſe 
Ende dieſer Woche durch Vermitlung des Arbeitsinſpet⸗ 
Für den Fall, daß 
auch die erneuten Verhandlungen kein Ergebnis zeitigen 
ſollten, ſchlagen die Behörden eine ſchiedsgerichtliche R 
gelung dor. 


9 Oktupationsſtreiks im April. 


Das Bezirksarbeitsinſpektorat hat eine Statiſtik der 
Okkupationsſtreiks in unſerer Stadt im April veröffent⸗ 
licht. Wie es ſich erweiſt, wurden im vergangenen Mo⸗ 
nat in Lodzer Fabriken insgeſamt 9 Okkupationsſtreiks 
gezählt. (p) 
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Sipieni wieder im Gerichts ſaol 


Großes Aufſehen erregte ſeinerzeit der Prozeß gegen 


den 38jährigen Mikolaj Kipiani, der als Offizier des in 
Londz ſtationierten Regiments Zahlungsquittungen auf 
beträchtliche Summen fälſchte und dafür zu 4 Jahren Ge 
fängnis verurteilt wurde. Aus dem Gefängnis wurde 
ihm Geſundheitsurtaub gewährt. Dieſe Zeit der Freiheit 
nutzte er zu weiteren Betrügereien. U. a. ſetzte er Schecks 
ohne Deckung in Umlauf, wofür gegen ihn ein Verfahren 
im Gange war. 

Geſtern ſaß Kipiani wieder auf der Anklagebank des 
Bezirksgerichts, und zwar unter der Anklage der Wechſel⸗ 
fälſchung. Während der Verbüßung der Strafe lernte 
er in Gefängnis einen gewiſſen Jerzak kennen, der Mit: 
beſitzer einer Gießerei in der Nowe⸗Sadyſtraße iſt und 
wegen Erſchießung ſeines Teilhabers eine Strafe der⸗ 
büßte. Kipiani führte nach ſeiner Freilaſſung mit dem 
Sohn Jerzaks, Longin, zur Hälfte ein Geſchäft. In dies 
fer Zeit erſchienen im Verkehr zwei Wechſel Jerzaks auf 
50 und 75 Zloty, die ſich als gefälſch“erwieſen. 

Während der geſtrigen Gerihtsu. handlung vertei⸗ 
digte ſich Kipiani damit, daß die Wechſel Jerzak in Ver⸗ 
kehr gebracht habe, während dieſer erklärte, von ſolch en 
Wechſeln nicht: zu wiſſen. Angeſichts der gegeneinander 
ſtehenden Meinungen erwies ſich die Vorladung weiterer 
Zeugen notwendig. Die Verhandlung wurde angeſichts 
deſſen pertagt, 


Berufsmäßige Füäſſcher. 

Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
faken geſtern der 31jährige Kazimierz Gonſiorowſki und 
der 37jährige Felix Barylſki, 6, Sierpnia 56, unter der 
Anklage der Wechſelfälſchung. Gonſiorowſki verſicherie 
feinerzeit unter der fiktiven Firma eines Bauunterneh⸗ 
mens verſchiedene Perſonen gegen Arbeitsloſigleit und 
ſtellte ihnen falſche Zeugniſſe aus, wofür er beſtraft wurd: 
In einem anderen Fall wurde er wegen Wechſelfälſchung 
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Eine vorigen Jahres 
fälſchte Gonſiorowſki wieder einen Wechſel gemeinſam 
mit Barylſki den Stempel und die Unterſchrift der Firma 
Geßner Guſtav auf einem Wechſel. Wegen dieſes Ver⸗ 
cepeng hatten ſich die beiden geſtern zu verantworten. 
Gonſiorowſki wurde zu 9 Monaten, Barylſki zu 8 Mona⸗ 
ten Gefängnis berurteilt. . 


5 Jahre Geſängis für einen Sittlichkeits verbrecher. 

Vor dem Bezirksgericht hatte fi geſtern der Uhr⸗ 
macher af Brener, Zamenhofſtraße 2, wegen unſittli⸗ 
cher Handlungen an jugendlichen Mädchen zu derantwor⸗ 
ten. Wegen ähnlicher Vergehen wurde Brener vor 
einigen Monaten jhon einmal zu 3 Jahren Gefänanis 
verurteilt. Die geſtrige Verhandlung wurde unter Aus⸗ 


ſchluß der Oeffentlichkeit geführt. Brener wurde ſchuldig 


befunden und diesmal zu 5 Jahren Gefängnis berurtei.t. 
Das Gericht ordnete ſeine ſofortige Verhaftung an 


Den Teilhaber betrogen. 


Kazimierz Federacki und Joſef Kaczmarel, Bazarne 
ſtraße 19, wollten gemeinſam Handel treiben. Kaczma⸗ 
ref zahlte als Anteil 800 Zloty ein. Federaeki ſteckte je- 
doch das Geld in die Taſche und verſchwand. Der Betro⸗ 
gene erſtattete Anzeige und Federacki wurde zur Berant- 
wortung gezogen. Geſtern wurde er vom Stadtgericht 
8 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Dreckig aber ſchimpfluſtig! 


Die Obſthändlerin Sura Matta hatte in der Martı- 
halle an der Petrikauer 317 einen Verkaufsſtand. Sie 
ſelbſt war während der Betreibung ihres Geſchäfts höchſt 
unſauber, was einen Poliziſten veranlaßte, gegen fie ein 
Protokoll zu verfaſſen. Die Frau ſchlug großen Lärm 
und beſchimpfte überdies den Poliziſten. Die unſaubere 
und zänkiſche Händlerin hatte ſich geſtern vor dem Stadt⸗ 
gericht zu verantworten, das fie zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilte. à 


m 


Meſſergelden. 

In der Limanowfkiſtraße wurde Henryk Rozycki, 
Limanowſkiſtraße 51, von zwei Männern überfallen, die 
mit Meſſern auf ihn einſtachen. Rozyeki trug mehrere 
tiefe Stichwunden davon. Er wurde von der Rettung s⸗ 
bereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Grosz⸗ 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54 R 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46: G. Antontewicgz, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſti, Dombrowſla 24 a. 


Tödlicher Unfall bei det Arbeit. 
Im Dorf Jozefow, Kreis Petrikau, ereignete ſich 


ein tragiſcher Unfall, dem der 68jährige Zimmermann 
Michal Morawier zum Opfer fiel. Morawiec war beim 
Bau einer Scheune beſchäftigt. Die Wände waren be⸗ 


rei's aufgeſtellt Morawiec befand fih auf einer Wand, 
um das Gejper* zu verbinden. In dem Moment ſtürzte 
die Wand ein und begrub den Zimmermann unter ſich 
Von der ſchweren Lajt der Balken wurde Morawiee er- 
drückt. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Süd. Heute, Dienstag, den 10. Mai, findet im 
Parteilokal, Lomzynſka 14, um ½8 Uhr abends eine 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner 
nerrates ſtatt. 
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Der blaue Montan 


Der WMjährige Kazimierz Brudzinſti, wohnhaft No- | 
dozarzemfta 25, wurde während einer Schlägerei übe! 
zugerichtet. — In der Bydgoſtaſtraße wurde der Hjh- 


rige Konſtanty Zioltowfki, wohnhaft Bydgoſka 11, wah 


zend einer Schlägerei verletzt. — Im Haufe Przejazd 86 


airde der hier wohnhafte Zöziflam: Lipinſki während 


einer Schlägerei durch Meſſerſtiche verletzt. — Gleichfalls 
durch Meſſerſtiche verletzt wurde in der Gerelalſtraße 20 
der Henryk Twardowſki. — Der Obywatelſta 41 mohn: 
hafte Antoni! Wawrzyniak trug bei einer Schlägerei an 
Eiſenbahndamm allgemeine Verletzungen davon. — In 
allen Fällen erwies die Bettinaebexeiieait } den ne 
ten Hilfe 


von einer Kraftdroſchke umgeriſſen. 
exlitt Hautabſchürfungen im Geſicht 


letzungen. 


Beer Stanz von det Ae 

Im Hauſe 11. Liſtopada 142 iege.. der... 26jährige 
Staniflam Janicki ſo unglücklich von der Treppe, daß er 
mehrere Rippenbrüche davontrug. Die Rettumgsberei 
ſcchaft überführte ihn in ein Krankenhaus. i 


Radfahrer von einem Kraftwagen umgeriſſen. 

Vor dem Haus Petrikauer 59 wurde der auf einem 
Rad fahrende Alex Renn, wohnhaft Abramowfkiſtr. 31, 
Renn ſtürzte und 
und ſonſtige leichte 
Hautabſchürfungen im Geſicht und ſonſtige leichte Ber- 
Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus überführt. Die Kraftdroſchkte wurde vor 
Alekenber; Binniel; wußthöſt Tuszynfka 30, rer 


Erllü ürung des Genoſſen Johann Karth 


im namen der li den Vielitzer Gemeinderat einge: retenen Mitalieder ans aleranderſeld 
adgeneben in ber Oemeinberaisitung vom 5. Mai 1938 


Hoher Gemeinderat! 


Im Namen aller für die geweſene Gemeinde in 
Mexanderfeld ernannten Mitglieder des Bielitzer Ge⸗ 
meinderates bin ich ermächtigt, ede Erklärung abzu⸗ 
geben: 

Der Anſchluß der geweſenen Gemeinde. Alekſandro⸗ 
wite an Bielfko ift entgegen dem Willen der Bevölkerung 
der geweſenen Gemeinde Alekſandrowice, auf Grund der 
Initiative der Stadt Bielſko und des ſchleſiſchen Geſetzes 
dom 25. Januar 1938, erfolgt. Indem wir der vollzoge⸗ 
nen Tatſache gegenüberſtehen, ſind wir zur gewiſſenhaf⸗ 
ten fruchtbringenden Mitarbeit zum Wohle der beiden 
bereinigten Gemeinden bereit. Ich bin jedoch in dem 

Augenblicke des Eintritts in den Gemeinderat verpflich⸗ 
let, die Wünſche der Allgemeinheit der Bürger der gewe⸗ 
jenen Gemeinde Alekſandrowice vorzubringen. 


Im Laufe der Realiſierung des Anſchluſſes der gewe⸗ 
ſenen Gemeinde Alekſandrowice an Bielſko ſind Worte 
über die Wohltaten, welche dieſer Anſchluß den Meran 
derfelder Bürgern bringen wird, laut geworden. Wir 
v erlangen keine beſonderen Wohltaten. Dagegen haben 
wir das Recht zu verlangen, daß die Intereſſen und die 
Rechte der Bürger der geweſenen Gemeinde Alekſandro⸗ 
rice keinen Nachteil erleiden. Daher wird uns in der 


Mitarbeit mit den Vertretern der Stadt Bielflo an dem 


Wohle der vereinigten Gemeinde als Leitgedanke boran- 
leuchten: 

Die ſchöpferiſche Tätigkeit für bie Allgemeinheit der 
Bürger dahingehend, daß wir darüber wachen werden, 
damit die Arbeit und die Intereſſen der Bürger von Alek⸗ 

androwice keinen Abbruch erleiden. 


In dieſem erhebenden Augenblick der face Ver⸗ 
inigung ger Repräſentation beider Gemeinden ‘nih ich 
insbeſondere hervorheben: 


1. Die Gemeindevertretung in Alekſandrowice 
nit einer beſonderen Fürſorge die Schulen betreut. Be⸗ 
wußt deſſen, daß die Schulen in überwiegender Mehrheit 
urch Kinder der Arbeiter und der minderbemittelten Bür 
ger beſucht werden, ven bie. . den Kin⸗ 
dern. alle 


Schreibrequifiten und Lehrmittel unentgeltlich 


2. In Berückſichtigung deſſen, daß die Schüler arme 
Arbeiter- und Bauernkinder ſind, ſtellte die Gemeinde⸗ 
vertretung Alekſandrowice aus ihrem Budget monatli⸗h 
gegen 100 Zloty für die Zuſatzernährung bietes 
Kinder zur Verfügung, und dies umſo mehr, da Diele 
Kinder oftmals aus weiter Entfernung in die Schule fa- 
‚ten und vom Haus aus nicht verpflegt werden konnten. 


3. Eine ſchöne Tradition der Gemeinde Alekſandro⸗ 
idice war, alle Kinder ohne Unterſchied der Herkunft 3 4 
Weihnachten zu beſchenken. 


4. Die Gemeinde Alekſandrowice hat 
Sub ventionen für die Ergänzung des 
ud für die Lehrmittel in den Schülen erteilt. 


5. Wir haben auf dem Gebiete der geweſenen Ge⸗ 
cieinde Alekſandrowice zwei private Kindergärten, 
welche die Gemeinde ſubventionierte. Wir wenden uns 
daher mit einem Appell an den. Gemeinderat, das bishe- 
rige Verhältnis zu den Schulen und den Kindergärten 
als auch zu den Lehrmittelbeihilfen auch weiterhin gelten 
zu laſſen. 

6. Wir haben auf Koften der Gemeinde einen He- 
meindegarten eingerichtet. Die Pflege der Anlage und 
der Blumen hat die Gemeinde beſorgt. Dasſelbe betrifft 
auch das auf dem Gebiete der geweſenen Gemeinde Alef⸗ 
zandrowice errichtete Denkmal für die 

Gegenwärtig aber iſt die Pflege der! Grünanlagen und 
der Blumen im Park und am Denkmal vernachläſſigt 
worden. Indem wir dies als ein im Uebergangsſtadium 
verſtändliches Verſehen betrachten, erſuchen wir, 
Pflege der Grünanlagen und Blumen an den erwähnten 
Stellen fortzuſetzen und nach Möglichk eit ein Badebaſſin 
für die Kinder zu errichten. 


7. Wir haben bemerkt, daß die Aufrechterhaltung der 
Stemung auf den Straßen und Wegen in Alekſandrowice 
‚richt fo genau beachtet wird wie in Bieljlo. Nachdem bie 


age 


hat 


Inventars 


Kriegsgefallenen 


die 


— na S 


ſicht des Steuerſyſtems zur 3. Klaſſe. 


biete 


der Gemeinde Alekſandrowice an die 


Grenzen verſchwunden ſind, möge eine einheitliche Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung auf den Wegen herrſchen. 


8. In Uebereinſtimmung mit dem bereits durch den 
Gemeinderat beſchloſſenen Inveſtitionsplan erwarten 
wir, daß auf dem Gebiete der geweſenen Gemeinde Miet- 
ſandrowice der Ausbau des elektriſchen Netzes als auch 
die Verbeſſerung der Beleuchtung erfolgen wird. 

9. einen wichtigen Zweig unſerer kommunalen Tä⸗ 
tigleit bildete die ſoziale Fürſorge für die Armen, Ar⸗ 
beitsloſen und Invaliden. Gegen 25 Prozent unſeres 
Budgets waren für dieſen Zweck beſtimmt. í 


Die ſoziale Fürſorge mar der Stolz der bee 
r meinde Alekſandrowice. 


Wir haben tatkräftig dafüt geſorgt, um die Lage der 
armen Gemeindeeinwohnſer, beſonders zu Zeiten 


der 
Kriſe, zu erleichtern. Es iſt daher verſtändlich, daß wir 
wünſchen, dieſe ſoziale Fürſorge möchte in dem bisherigen 
Ausmaße, mit derſelhen Wulkraft und Liebe ausgeübt 
werden. 

10. Die Angliederung von Alelſandrowice an Bielſko 
hat unter unſeren Landwirten eine Beunruhigung hervor⸗ 
gerufen. Wir bitten zu bedenken, daß die Mehrheit dieſer 
Bürger Kleinbauern find, Die in ihrem Beſitze be: 
findlichen Parzellen hatten einen geringen Wert, welcher 


gegenwärtig infolge der Grenzſchutzvorſchriften noch mehr 


geſunken iſt. Dieſe Tatſachen müſſen berückſichtigt werden. 
Eine Steuer über nicht bebaute ee ſollte . 
nicht bemeſſen werden. 


Wir appellieren an den Gemeinderat, et FEN bei 
der Ausführung dieſes Geſetzes im weiteſten Maße die 
begründeten Wünſche und die Intereſſen der Landwirte 


; aa 


11. In der geweſenen Gemeinde E de: 
ſaßen wir ein Gebäudeſteuerſtatut. Es ift der 
Wunſch unſerer Bürger, das Bielitzer Gemeindeſteuerſta⸗ 


tut auf das Gebiet von Alekſandrowice nicht zu N: 


ſondern weiter das Statut der enen rät Ale 


ſandrowice anzuwenden. * - 


12. Die Gemeinde Alekſandrowice gehörte in Dir- 
Infolge Angliede⸗ 
zung an Bielſko wurden unſere, übrigens überwiegend 
kleine Unternehmen, in die zweite Klaſſe eingereiht. Im 
Syſtem der Staatsſteuern können wir nichts ändern. Da 
gegen appellieren wir, man möge die Kommunalza⸗ 
lage zu den Akziſepatenten auf das Alekſan⸗ 
erowicer Terrain nicht erſtrecken. Dieſer Wunſch ift be⸗ 
gründet, da die im Alekſandrowiter Gebiet befindlichen 
kleinen Unternehmen vorläufig keine Beſſerung erfahren 
haben. 
kann daher auf dieſe Unternehmen nicht. jekt Ion! hohe 
Steuerlaſten! egen. 


Wir erſuchen ebenfalls — der für die 


Uebergangszeit — unſere Gemeindevorſchriften betreffend 


die Hundeſteuer au jrechtäuerhalten. 


14. Es iſt gleichzeitig der Wunſch der Alekſandrowi⸗ 
cer Bürger, die gut ausgeſtattete, muſtergültige Feuer⸗ 


wehr möge ihre bisherige Selbſtändigkeit behalten. 


15. Endlich erwarten unſere Bürger, daß die bishe⸗ 
rigen Vorſchriften über die Komm in onsab g a⸗ 
ben aufrechterhalten bleiben. 


Zum Schluß bringe ich im Namen De: Ülgemeinhett t 


der Alekſandrowicer Bürger an den Bielitzer Gemeinde: 


rat den Wunſch zum Ausdruck, in nächſter Zukunft für 
unſere Schulkinder und für die Erwachſenen auf dem Ge⸗ 
der früheren Gemeinde Alekſandrowice einen 
Turnſaal zu erbauen. Der Bau eines Turnſaales 
war ſchon durch den Gemeindeausſchuß von Alekſandro⸗ 
wice geplant und ſollte ſchon im * Jahre ausge⸗ 


führt werden. 


Im Laufe der Verhandlungen um die Angliederung 
Stadt Bielſto 


unſerſeits die Befüchtung aufgetaucht, daß wir nach der 


Angliederung an die Stadt Bielſko den ländlichen Cha⸗ 


rakter bewahren, jedoch die ſtädtiſchen Abgaben leiſten 
werden. Damals wurden uns oft Erklärungen abgege⸗ 
ben, daß infolge der Angliederung an Bielſto den Bur- 


Der Umſatz hat ſich bisher nicht vergrößert. Man 


iſt A 
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Wirtſchaft der Gemeinde Alekſandrowice, 


gern der geweſenen Gemeinde Alekſandrowice keine neue 
Belaſtungen auferlegt, ſie dagegen alle Vorteile der 
Stadt genießen werden. 


Ich bin daher im Namen der Allgemeinheit der Büt 
ger der geweſenen Gemeinde Alekſandrowice befugt, va 
Hoffnung auszudrücken, daß die in unſerer Deklaration 
enthaltenen Wünſche und Appelle eine geneigte Unter⸗ 
ſtützung des hohen Gemeinderates der Stadt Bielſko er: 


fahren werden. 

Unſer Standpunkt 
Im eigenen ſowie im Namen der durch mich vertte 
ienen ſozialiſtiſchen Partei bin ich gezwungen, folgend 
Erklärung abzugeben: 
Seit ſechzehn Jahren war im Gemeindeausſchuß von 
Alelſandrowice eine ſozialiſtiſche Arbeitermehrheit. Be 
den im Jahre 1929 durchgeführten Wahlen hat die De 
völkerung von Alekſandrowice 3 Polen, 4 Deutſchbürger⸗ 
liche und 10 Sozialiſten in den Gemeindeausſchuß ge 
wählt. Auf die ſozialiſtiſche Liſte jind gegen zwei Drittel 
der Stimmen der Wähler gefallen. Bei der Ernennung 
der Gemeindevertreter von Alekſandromice für den Me 
meinderat in Bielſto hat der Wojewodſchaftsrat nur einen 
Vertreter der Arbeiter in den Gemeinderat berufen. E 
ijt dies eine kraſſe Benachteiligung der Arbeitermaſſen. Ez 
ift dies umſo unverftändlicher, nachdem die kommunale 
die ſich in Ar: 
beiterhänden durch ſechzehn Jahre befunden hat, m u ft et 
gültig war. Dies ergibt ſich aus meiner obigen Dar 
legung als auch aus der Tatſache, daß die Auſſichtsbe⸗ 
hörde niemals einen Grund zu Vorwürſen oder zum Ta 
del unſerer Wirtfchaft gefunden hat. 
Dieſe Ernennung iſt ein Unrecht, nicht nur vom Ge 
ſichtspunkte des Arbeiters, aber auch vom nationalen Ge 
ſichtspunkt, wenn von 15 deutſchen Vertretern der gene, 
‚jenen Gemeinde Alekſandrowice, nur zwei für den 
Bielitzer Gemeinderat ernannt wurden. 


Voranzeige. | 
Der AGV „Gleichheit“ Stare Bielſto macht ſchon 
heute auf ſein 15jähriges Gründungsfeſt, welches am 28. 
Mai 1938 ſtattfindet, aufmerkſam. 
Alle Brudervereine werden erſucht, ſich dieſen Tag 
freizuhalten. | 


Oberſchleſien 


Bei der Säge eine Hand eingebüßt 
Drei Unfälle bei der Arbeit. 


Einem gräßlichen Unfall fiel auf Annagrube 
Pſchow der Arbeiter Johann Czodalla zum Opfer 
Czodalla lam einer Holzſäge zu nahe, wobei er mit de 
rechten Land in das Getriebe geriet. Die Hand wurd 
ihm förmlich abgeſägt. In bedenklichem Zuſtand wurd 


er ins Knappſchaftskrankenhaus nach Rydultau geſchaf: 


In der Nacht zum Sonnabend erlitt auf der Mo‘ 
tieligrube in Chorzow der Zimmerhäuer Peter Sza 
einen ſchlimmen Unfall. Als er während der Arbeit unt 
Tage auf einer hohen Leiter ſtand, wurde er von eine! 
Kohlenſtück jo heftig getroffen, daß er von der Leite“ 
ſtürzte. Beim Aufprall auf den Steinboden brach Sgar 
den rechten Oberſchenkel und erlitt noch andere ſchwe⸗ 
Verletzungen. 

Der an Moscickigrube unter Tage beſchäftigte Häue 
Paul Kontny wurde während der Arbeit von einem 
Holzſtempel am Kopf getroffen, wobei er eine ſchwere 
Verletzung erlitt. Bewußtlos wurde er ins Knappſchafts. 
krankenhaus eingeliefert. 


Steine gegen Eiſenbahmzüge. 
Auf der Strecke Wielkie Hajduki.—Hebzie wurden 
zwei Perſonenzüge von unbekannten Tätern mit Steinen 
beworfen. Eine Menge Scheiben gingen in Trümmer. 


Zum Glück wurde von den Fahrgäſten niemand verletzt. 


Brand in einem Myslomißer Kino. 
Im Kino „Odeon“ in Myslowitz geriet während der 
Vorſtellung der Fümſtreifen in Brand: Es verbrannten 
drei Filme. Beſchädigt durch das Feuer wurde der Pro⸗ 
jektionsapparat und die Tonapparatur. Der Brand, der 
cinen Schaden von 1400 Zloty verurſachte, wurde von 
dem Perſonal gelöſcht. 


den Freund mit einem Stock erſchlagen 


Auf der Landſtraße im Dorfe Gora, Kreis Plek, kan 
es zu einem Totſchlag. Der 19jährige Ludwik Chromit 
lehrte Sonntanacht in Geſellſchaft zweier Freunde heim 
Die drei gerieten in Streit. Einer der beiden Ichlug Chro⸗ 
mik mit einem Stock über den Kopf. Der Junge ging 
noch ungefähr anderthalb Kilometer weit, ſtürzte dann 
und ſtarb. Die beiden jungen Männer, Kucia und Ol, 
ciok, wurde“ verhaftet 


